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03 «Bungert»: kompakter Bau im grünen Hang 04 «Limited Edition»: aufwendige Fassaden 05 «Ernie & Bert»: auf massivem Sockel

les System aus Klassen- und Gruppenräumen,

die mit den innen Iiegenden und über
Innenhöfe mit Tageslicht versorgten
Halbklassen zusammengeschaltet werden oder

einen Cluster mit zwei Klassen bilden
können. Sämtliche öffentlichen Räume liegen gut

auffindbar im Eingangsgeschoss. Die
Pausenhalle lässt sich mit dem Singsaal für

gemeinschaftliche Anlässe vergrössern. Im

Untergeschoss ist eine Sporthalle angeordnet.

Sie erhält dank Hanglage Tageslicht

durch eine Fensterreihe auf der Längsseite.

Im zweiten Kubus ist die Grundstufe als
traditioneller Kindergarten mit drei Gruppenräumen

untergebracht. Der ebenerdig erreichbare

Spielgarten liegt gut besonnt und
abtrennbar direkt hinter den Räumen.

Im Vergleich mit den Konkurrenzprojekten

wurde «Diego » bezüglich ökologischer
Nachhaltigkeit und Ökonomie als sehr gut beurteilt.

PREISE
1. Preis 50000 Fr.): «Diego» Bertrand Göhler
Möhring Architekten, Basel

2. Preis 35 000 Fr.): «Bungert» ARGE Beat
Jaeggli Architekt/Vetter Schmid Architekten,
Zürich
3 Preis 30 000 Fr.): «Limited Edition» Oeschger

Reimann Schermesser, Zürich
4. Preis 15 000 Fr.): «Ernie & Bert» Zita Cotti
Architekten, Zürich

JURY
Fachpreisgericht: Ulrich Witzig Vorsitz),
Marco Giuliani, Monika Jauch-Stolz, René
Stoos, Marco Caretta Ersatz)
Sachpreisgericht: Jörg Müller, Danièle Glarner,
Balthasar Hausermann
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